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Vayräte durch den hindurchstrefchenden Wird trocken zu hakten um Sie

tundlichst vor Mäitisen Zu schützen . Aus demselben Grunde : st auch die

Treppe etwas von der Schwelle abeerückt , Kiventümlblich : Dt die verwickelte

Eekverbindung Ahlh , 21 . Auf die inelniander veklinkten . im Protib sich

Ahb , 20,— _ .Abb , 16,

= |
Cs m ;

[| DIE

-
| / N a

u B1

ji
1 Abb . on Abh . 21.

Ü LS

All , 23 Alıb , 26,

Stahban . früher in Berndal jet2 ) Ta Bautenanseniur Zu Dada ,

Bach oben keiltörmies verjüngenden Unterschwellen 1 ein lotrechter , am

oberen Ende zweiseltie profilierter Pfosten aesetZt , der durch den Dirack « er

Heide Sehiwellen zusammenhält , Aut Hin Sind an denauf har ruhenden Last
sanderbar kieltörmicemLaneseiten zwei weitere , Dachere Schwellen von

P’ rofil aufczezinkt . Ste bilden die Unterbuzen hr die Blockade « es unteren

Geschesses , Der Zaplen . aut welchen der unterste Blockhalken der Läne

Ist von Hisen¬wat da den quer Vorlesen der Giebelwans einzrelit ,
,

Macht ke , Veen Nordischer Velkskunst
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törmicen . Querschnutt , In ähnlicher , aber vereinfachter Webe st die

Ecekverbindung der Schwelle vom zweiten Geschob herzestellt Abh , 16 .

Nur dt hier der Raum zwischen den Linsenförmteen Zapfen an der Vorder

Seite au ! einem oben und unten anit Karnitesen verschenen Brette verkleidet ,

unter dem steh eine Ziahnteiste befindet ,

Das Untergeschoß besteht aus eitien schmalen Vorratin an dessen

Kazker Seite eine einge Wendeltreppe In dus Obepseschafß führt . Dieses zeiet

die oleiche Kaumanerdnung mit der Ahbweichnte , dab sich hier der Vorranm

Zu einem engen . durch Vorkragung srehbildeten Umvane erweitert ( Abb , IS .

Wo dieser Hehtlose Umeanın der sich hilfe Hindet , zedient hat Ist unklar .

Die Bauern erzählen scherzend , er habe den Platz für die Donjuanerten des

Gresindes ahereirehen : wahrscheinlich hat er Zur Treckenhaltung der Im

Iunern sreliwserten Vorräte dienen sollen . Eitzentliche : Fenster besitzt weder

der obere noch ( ler untere Rayan . das Licht fällt vichnehr durch die Im

Giehelfelhl befindlichen Luken , darch die offenen Türen oder dureh kleine In

der Tür oder oberhalb derselben ancvzehrachte Galerien DM das Innere ,

Bisweilen soll ! sich auch Gm Dache ein mit Darm bespanntes Fenster hefünden

haben . Mit wenie Verfinderungen kehrt diese Anaordnune fast ber allen

Stahlars Wieder : es wird höchstens das obere Stockwerk oder der untere

Veran forteelassen , in welch Tetzterem Falle das Haus dan ) nach alten

Vler Seiten vorkraet ,

Mit bewanderungswurdieer Ausdauer pflegte besonders im SiüdHchen

Veile des Landes das Außere dieser Hituaser veschmückt Zu werden , Man

bheenücte Sich nicht Günit retchen Proifiernngen , sondern valb diesen Wieder

den anaunietaltiezsten Schmuck . Se auch am unseren . Hause , Seine Kek¬

festen ( Ahh , 1600,25 ) Sid lat bezeichnende Beispiele , Das seschmach¬

volle tratllentörmiee Profil war dei Erbauer nicht ausretchend : er versah

den seschwüngenen Hauptkörper anit Riefelungen . die wiederum durch

Zwischensterze unterbrochen sind . Ähnliche Kanile Teete er schraubentörmie

ui die Wülste und charakterisierte den Ab - und Anlauf durch Schuppen¬
reihen . Und verschieden von diesem oberen Kekpfosten bildete er wieder

dem unteren . sowohl durch atderen . hier ytereckteen Querschuitt wie

auch durch Wechsel Gin Profil und in den Einzelheiten . Die Türpfesten
Sie unten wie oben Zunächst mit einem velch veschnützten Brett bekleidet

Ah . 21) . Sein patlaettenattiees Mister bekundet : die Renalssaneezeit ale

Entstehung : « doch scheint das Motiv schon schr alt zu sein In Nordischen

Aliseniin In Kopenhagen befitsiet Steh ein etzen tim icher Warzen ans dem

2 his Z. dahrhuündert a Cha bei ea ein sanz Ähnlich veschmückter

Birenzeheschli Ahb , 2070 fast alle Holzteile hedeckt Wenn Im vorlegenden

Face aucch unmittelbare Einwirkung ( es Sikens anzımaehmen Ist . so Wird alle

Autuahanue des Mativs «der Verschnurungg dech durch uyalte | berlieferung

Sch behaäaundeltes Brett bildet

a der unteren Tür den Türstarz . withreime bei der oberen Ahbh , 105 die

Gaerie dis ordletche Muster zeitet , Neben allen beschrichenen . die D’ osten

verwandter For , beetinstiet worden sehn Kin el

hekleidenden Breit ist ehr Zweites , pfoestenartises angebracht , das Ganch obei .

in unten verbaufende , Inch Querwülste uanterbrechene Riem hat

Alit der Soretalt , aut welcher Stel die zunächst Ins Atze fallenden

Teile des Banes durchzebildetr zeivzen , Sim auch die ander hervortretenden

Einzelheiten behandelt . Ali Ansnuchme ler unteren Lanceseiten an der

pderzt ist die eine Dachhältte des in Rede stehenden Hauses mit einen .

graben Obereht versehen , um die Besitchtisung zu erleichtern
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Rückwand , die den angeschinugckten Blockverbaud Zzeisen , Stud alle Lachen

a restülpten and eefalzten Brettern verkleidet , deren Kanten serealültie

mit Karniesen verschen Wilden Ahb . 26 . In der nordischen Holztechnik

ist las Kantenprofil Schr alt : oe 111 schen hei dem bekannten , vor einiseh

Aachen bei Gunestinl am Christi

anda - Pjendl ansvzesrahenen W ikin

eerschttt auf bet dem socar die

Bretter anter der Wasserlinte

damit ezeschnüitekt Sim Abh , 24 .

Das alt Schlindlehr u

deckte , ziemlich fache Dach bilder

unalttelbar die Decke des oliepen

Gremaeches : es St an den Giebel

Seffen init einer einfachen GesSI >

Leiste verzfert . Kine Teicht

Schwaunszen «“ Gilehelverzierung

bilchet len len Ahschluß

Abb . 22 ) Daß trotz des allıe

een Kenalssiatee -Ge iriges an Un > - erem Hanse nech alte Erinnerungen

Sich welteind manchen . bezeiet nchen den schen erwähnten Einzelheiten der

Halzbehandhüns auch der zeschmückveolte Beschlae der unteren Tür Abb , 27

ei hewebst . daß der >chöpfer des Banes den Stlistischen Kintlüssen Schr

Ynhbefansen zecenüberstand , Gerade hierin aber Best ein besonderer Keiz

der narwezischen Banerihhüuser . Die Natvetät . mit der die verschiedensten

Stilerimuerungen ineinander verwebt Ind , wirkt se erfrischend and ursprime

Heh . wie wir es sonst an noch In unserer alten Basuernkunst Hiden ,

Robert Miclke ISU2 ,

Die deutschen Kaufhöfe an der Tyskebryggen in Bergen

in Norwegen .

Bauliche : Beste ans der Zeit der Hansa in Skandinavien behandelt

ein austührlicher Bericht des Recteriungs - amd Baurats de Brain beim

Deutschen Generalkeonsnlat In hopenbausen , Gestützt zZ. To auf Zwei bereits

Früher erschienene Veröffentlichungen in neorwestscher Sprache “ bewahrt er

eine imerkwürdiee Bananlace in der alten Handelsstadt Bersen noch in der

Ste ihres Untersanszes vor völlieer Vergessenheit , Die Abhandluns besaut

Pi haurze etwir Tolozendes :

Liter den wenieen Bamdenkmälern . welche In Skandinavten Goch bis

Habe neneste Zeit von der einstiyven Macht der Hansa zengen , Gnchmen di

Basten an der „ Taskebrvssens Im Ders elle heitverriszende Stelle ein

Teotzehein anussen anch Se betzt nenzeitlichen Bedintuissen webchen und Stud

hebeits bis anr einen eunz serizen Rest bis zur Unkenntlichkeit vericncderi

ser unnz Verschwintbsen

TASkobivusnen ? ” Pa it che di OS Tea chen Kae Bereits beiten Zen

Eepstruhhe Die heran errichteten Banliehkeiten dienten der deutschen der !

Mardeltreibenden Kauatuaunschatt Jahrhunderte Inicdhuirch ab 1 aterkomauen

irer selbst une irren Handelswaren , Zum Verstätcdhts ( der Anlaue ist elt

° pOdE Nicelavsen , Histerike Tidsskrit , 0 Ruückhke I. On de norske Kol

Stacder ii Middelableren . 33h Koren Wihbere , Det ivcke Konter 1 Bergen , Berzen L>0b

John ( Giriees Farlae ,
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